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Zuleitung 230 VLeerrohr DM 60 mm (Lichtschranke / Schlüsselschalter)

AUSSEN

Richtung - "AUF"Richtung - "ZU"

<<< Installationsraum >>>

AUSSENBEREICH

<<< Installationsraum >>>

(zwischen den BSH-Trägern)

INNENBEREICH

EG.
Luftraum

Schwimmhalle

9

F a s e r z e m e n t p l a t t e - I n n e n b e k l e i d u n g
(zementgebundene Trockenbauplatte) DIN EN 12467
Dicke= 12 mm, mit umlaufend glatt 
abgeschrägten Längskanten.
Nicht brennbar A2-s1 DIN EN 13501-1.
Bauplatte feuchteresistent für Schwimmhallen,
Einbau / Montage gem. allg. bauaufsichtl. Zulassung,
z.B. Fabr. Equitone, Typ Hydropanel od. glw.
A L T ER N A T I V:
zementgebundene Bauplatte mit Kern aus Portlandzement 
beidseitig mit Glasgittergewebe armiert, Plattendicke= 12,5 mm.
z.B. Fabr. Knauf, Typ Aquapanel Cement Board Inndoor od. glw.
Plattenoberflächen vorgerichtet für Q3-Beschichtung. 
Befestigung auf Traglattung Innen, aus Konstruktionsvollholz
(KVH), Nadelholz Fichte / Tanne, Sortierklasse gem.
DIN 4074-1 S 10, Festigkeitsklasse n. DIN 1052 C24, 
Holzfeuchte max. 15% beim Einbau, Dimensionierung 
gem. DIN 1052-4.
Abmessungen ca. 40 mm x 60 mm, e= ca. 625 mm,
Befestigung senkrecht, an der KVH-Tragkonstruktion 
bzw. Holzwerkstoffplatte.

(BIVP) Bauteil integriertes Photovoltaik-Modul, als vorgehängte hinterlüftete 
Fassadenbekleidung, in Kombination mit Faserzement-Fassadentafeln,
umlaufend in den Randbereichen. Modulgröße mit den Achsmaßen:
Breite B= 1,875 m; Höhe H= 0,745 m, vertikale u. horizontale Fugen= 10 mm.
Solarmodul als rahmenloses Verbundsicherheitsglas (VSG), jeweils 5 mm 
Front- u. Rückglasscheibe, mit notwendigen PVB-Folien u. kristallinen Monozellen.
Ausführung mit punktgehaltener Scheibenbefestigung auf einer systemimmanenten
Aluminium-Tragprofil-Unterkonstruktion mit erfl. Glashaltern. Senkrechte Fugen
geschlossen, horizontale Fugen offen. 
Gewicht einschl. dazugehöriger UK= ca. 35,0 kg/m²

HORIZONTALSCHNITT ACHSE 9 - M= 1:5 - BRETTSCHICHTHOLZDACHBINDER
AUFLAGERUNG AUF DIE STAHLBETONSTÜTZE UND ANBINDUNG DER AUSSENWAND 
IN HOLZSTÄNDERBAUWEISE MIT KIPPSICHERUNG AN DIE IPE-STAHLSTÜTZEN
INKL.  FASSADENBEKLEIDUNG AUS PHOTOVOLTAIKMODULEN U. UMLAUFENDEN 
RAHMEN AUS FASERZEMENT-FASSADENTAFELN

TRAGSTRUKTUR DER PR-STAHL-GLAS-FASSADE + AUSSENWAND
Allgemeine Baustähle nach DIN EN 10025
Stahlstütze, H-Form, (Pfosten), Reihe IPE-Träger n. DIN EN 10365,
Nennhöhe 200, h=200mm, b=100mm, s=5,6mm, t=8,5mm.
Stahlgüte EN 10027-1(2) S235JR (1.0037), als vertikale Tragstruktur.
Die scharfkantigen Ecken am Flansch zum Innenraum
gerichtet, sind abzurunden bzw. zu fasen.
Zur Befestigung/ Einspannung der Holzständer-Außenwandkonstruktion sowie zur 
Lastabtragung der hinterlüfteten Außenwandkonstruktion mit Fassadenbekleidung.

Außenwandkonstruktion gem. den Anforderungen im Holzrahmenbau, 
hinterlüftet, aus Mineralwolle-Dämmplatten, Dicke=  180 mm, 
mit hoher Druckfestigkeit, Anwendungsgebiet WAB für vorgehängte 
Fassadenbekleidungen.
Konterlattenbefestigung mit Doppelgewindeschrauben aus Edelstahl
(für WD bis 180 mm: Schraube 8 mm x 330 mm u. 8 mm x 400 mm). 
Wechselnde Befestigung im Winkel 60° (= Aufnahme der Schubkräfte)
und 90° (= Aufnahme der Sogkräfte), Einschraubtiefe mind. 60 mm.

H ol z w e r k s t o f f p l a t t e  O S B ("Oriented Strand Board")
Holzwerkstoffplatte gem DIN. EN 300 u. DIN EN 13986, EN 12871,
für tragende Platten mit aussteifender Funktion. Siehe Beschreibung
Oben, jedoch in OSB-3 Qualität, Plattendicke = 25 mm, sonst wie vor.

T r a g s t r u k t u r  Holzrahmenbauweise 
Konstruktionsvollholz (KVH) aus Nadelholz Fichte / Tanne,
Sortierklasse nach DIN 4074-1 S10, Festigkeitsklasse nach 
DIN 1052 C24, Holzfeuchte max. 15 % beim Einbau,
Dimensionierung gemäß DIN 1052-4, Breite/Tiefe ca. 80/220 mm,
Achsabstand ca. 625 mm, Befestigungsmittel gemäß allgemeiner 
bauaufsichtlicher Zulassung, DIN EN 1993-1-4 Anhang A, 
Tabelle A.4 Korrosionsbeständigkeitsklasse (CRC) V
(Stahlsorten für Schwimmhallenatmosphären)

E R L Ä U T E R U N G E N  Z U   B E F E S T G U N G S M I T T E L 

H ol z w e r k s t o f f p l a t t e  O S B ("Oriented Strand Board")
Holzwerkstoffplatte gem DIN. EN 300 u. DIN EN 13986, EN 12871,
für tragende Platten mit aussteifender Funktion, zur Verwendung im
Feuchtebereich, in Wänden u. Dächern, in OSB-4 Qualität gem. 
Tragwerksplanung mit formaldehydfreier PMDI-Verklebung. 
Plattendicke >= 18 mm bzw. nach Statik.
Dauerhaftigkeit: Gebrauchsklasse 1 gem. DIN EN 335,
zulassige Holzfeuchte: max. 18%,
Nutzklasse NKL 2 <= (85% r.F.) n. DIN EN 1995-1-1. 

Vertikale Fuge, Breite= 10 mm, geschlossen
Horizontale Fugen Breite= 10 mm, offen

Vertikale Fuge, Breite= 10 mm, geschlossen
Horizontale Fugen Breite= 10 mm, offen
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Dorn, oben als Schubknagge Ø 25 mm, h= 100 mm,
unten mit Fußplatte 40 x40 x 20 mm u. abgerundeten
Kanten, örtlich verschweißt.

Gewindebolzen M10 S235 aufgeschweißt (EN ISO 17660-1
Bild 9c Stirnplattenverb. aufgesetzter Stab) mit versenktem
Kopf zur Verschraubung der Kanthölzer.

Furnierschichtholzplatte LVL 48 P, 50 x 40 x 250 mm
vorgebohrt, p= 480 kg/m³. Befestigung / Verbindungsmittel 
4 x Rothoblaas VGZ EVO C4, 5,3 x 80
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Brettschichtholzträger
BSH 28 h
b x h= 20 cm x 140 cm

Stahlanker- bzw. Kopfplatte, rund Ø 350 mm, h= 25 mm, S235
mit je einer Beton-Einfüll- u. Entlüftungsöffnung sowie Kopfbolzen
zum einbetonieren. Oberfl. Beschichtung in C4-h Qualität.

Stahlbetonstütze, rund Durchmesser ø= 35 cm 
Expositionsklasse: XC3 WF,
mind. Festigkeit: (C20/25) gewählt: C 30/37

Kanthölzer C 24, angepasst an IPE 200 Stegprofil

Befestigungsmittel Rothoblaas VGZ EVO 5,3 x 120 mm
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PV-Wandmodule Breite= 1,865 m - Höhe= 0,735 m

PV-Wandmodule Achsrastermaße horizontal = 1,875 m / vertikal = 0,745 m
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Stahl-Druckplatte, eingefräst, 270 x 180 x 25 mm, S235
Oberfläche Beschichtung in C4-h Qualität.
Inkl. 4 x Rothoblass VGS EVO, Ø 13 x 500 mm, beschichtet.

VGZ = Vollgewindeschraube mit Zylinderkopf
EVO = Beschichtung C4 EVO mehrteilige Beschichtung auf Epoxidharzbasis mitAlu-Flakes
           entspr. ISO 9227. Verwendung u.a. bis Nutzklasse 3 u. Korrosionskategorie C$4.
           Einsatz bei statisch tragenden Verbindungen.
VGS = Vollgewinde-Verbinder mit Senk- od. Sechskantkopf

17
5

17
5

D=
35 25

18
2 15 15 15 2

8 8 5 5 8 8

LEGENDE:

Abkürzungen:
Deckendurchbruch

Fußbodendurchbruch

Wanddurchbruch

Wandschlitz

1  WC-Anlage für
Leitungen bis Max DIN 100

2  Kombi-Anlagen
(Waschbecken, Duschen, Urinale)
mehr als ein Objekt

3  Einzelobjekte
(Waschbecken, Dusche, Urinale)

Detail
siehe

WD 12
Detailverweis

= Raumnummer

A= nichtbrennbar
AG-T = Alu-Flügelrahmen mit Glas
B1 = schwer entflammbar
BA = Bodenablauf plus Dimensionsangabe
BRH = Brüstungshöhe
d = dichtschließend
DD = Deckendurchbruch
F30 = feuerhemmendes Bauteil
F-90 = Feuerbeständiges Bauteil
FD = Fußbodendurchbruch
FST = Fertigteilsturz
GG-T = Ganzglastür
HK-T = Holz-Kunsstofftür
KB = Kernbohrung
LK = Lichtkuppel
NA = Notausgang / Notausstieg
OK = Oberkante
OKD = Oberkante Decke
OKF = Oberkante fertig
OKFF = Oberkante fertig Fußboden

OKRF = Oberkante roh Fußboden
RS = Rauchschutztür
RWA = Rauchwärmeabzug
s = selbstschließend
Stb-T = Stahlblechtür
STG = Steigung
T30 = Feuerschutztür feuerhemmend
T90 = Feuerschutztür feuerbeständig
UK = Unterkante
UKD = Unterkante Decke
UZ = Unterzug
ÜZ = Überzug
VH-T = Vollholztür
VK = Vorderkante
VK-T = Vollkunststofftür
VM = Vormauerung
WD = Wanddurchbruch
WS = Wandschlitz
2.021 = Türnr. für Türliste

Alle Maße der Architekten- und Ingenieurplänen sind vom Unternehmer verantwortlich vor Baubeginn zu prüfen.
Abweichungen sind der Bauleitung sofort mitzuteilen. Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den gültigen
Schal-, Bewehrungs- und Haustechnikplänen. Sämtliche Maßangaben von bestehenden Bauteilen sind
lichte Fertigmaße. Sämtliche Höhenangaben (Türhöhen usw.) gelten von OKFF soweit nicht anders vermerkt.

Bodenabläufe, Einbauteile sowie Wand- und Deckendurchführungen sind den entsprechenden Haustechnikplänen
zu entnehmen. Die genaue Lage muß mit dem Architekten abgestimmt werden.

Nichttragende Wände dürfen nicht kraftschlüssig an die Decken angeschlossen werden! 
Anschlüsse von F30 / F90- Wänden gemäß DIN 4102 TEIL 4. In Rauchabschnittswänden ist für die Fugenausbildung
geeignetes Material zu verwenden!

Ausführung nichttragendes Mauerwerk  gemäß DIN 1053 T1, Abschnitt 8.1.3 und DIN 4103 T1 
siehe auch Merkblatt der deutschen Gesellschaft für Mauerwerksbau, Anschluß  Mauerwerkswand
an Stahlbetonwand per Mauerwerkanschlußschiene oder gleichwertig.

Mauerwerkswände ≤ 11,5 dürfen nicht gechlitzt werden.

Die Ausführung vom Mauerwerk nur mit Standardformaten (max. L = 49 cm, max. H = 24 cm).

Bei der Angabe von Fertigteilstürzen (FST) ist die Wand, soweit nicht anders beschrieben, oberhalb der Stürze bis 
UK Rohdecke auszumauern.

Angegebene m² der Räume sind Fertigmaße.

Bei gemauerten Öffnungen sind die Leibungen, unter Beibehaltung der Rohbaumaße, in den Fugen und Steinen 
homogen glatt zu ziehen.

Bei Trockenbauwänden sind bei Öffnungen die Leibungen, unter Beibehaltung der Rohbaumaße, mit der in den 
Räumen verwendeten Plattenqualität fugenlos einfach zu beplanken.

Höhenangaben im Grundriss: Höhenangaben in Schnitten und Ansichten:
Oberkante Fertighöhe

Oberkante Rohhöhe

Oberkante Fertighöhe=Oberkante Rohhöhe

+ OKR   = Oberkante Rohfußboden
+ OKFF = Oberkante fertiger Fußboden

+ OKFF = Oberkante fertiger Fußboden

+ OKFF = Oberkante bestehender Fußboden

+ OKFF = + OKR

Wandschlitz für 
Medienkasten

WU-Stahlbeton nach Statik
Ausführung als 'weiße Wanne'Stahlbeton nach Statik

unbewehrter Beton nach Statik

tragendes nach Statik Mauerwerk

nichttragendes Mauerwerk

Stahlbeton nach Statik mit Brandschutz-
anforderungen
tragendes Mauerwerk nach Statik mit 
Brandschutzanforderungen
nichttragendes Mauerwerk mit Brandschutz-
anforderungen

Wände die nicht geschlitzt werden dürfen

Nichttragendes Mauerwerk!
Erstellung nach Montage der Technik mit
Brandschutzanforderungen

Betonfertigteil mit Brandschutz

Nichttragendes Mauerwerk!
Erstellung nach Montage der Technik

Trockenbau

Bestand

Betonfertigteil

WU-Betonfertigteil

Trockenbau mit Brandschutzanforderungen

A U S F Ü H R U N G S P L A N
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0
H/B = 475 / 1100 (0.52m²) Allplan 2024

NHN +112.300 m

NeubauHBAnnen@stadtwerke.de
(0160) 2697167

Stadtwerke Witten GmbH
58455 Witten
Westfalenstr. 18-20

Hallenbad Ersatzneubau Witten-Annen
58453 Witten
Märkische Str. 11
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